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Sommervorkommen schwarzgrauer Aaskrähen 
Corvus corone in Oberschwaben von 1968 bis 1971

Von W ilhelm  Nothdurft

Die Durchzugsfrequenz und Überwinterungen von Nebelkrähen  
Corvus corone cornix  aus den nördlichen und östlichen Teilen des 
Brutareals haben im m ittel- bis westeuropäischen Raum in den letz­
ten 30 bis 40 Jahren allgem ein in auffälliger Weise abgenommen 
(Melde 1969 mit weiteren Quellenangaben, Knolle 1972 u. a.). In Süd­
westdeutschland erscheint die Nebelkrähe im W interhalbjahr ge­
bietsweise auch heute noch alljährlich (z. B. Knötzsch in Jacoby, 
Knötzsch & S chuster 1970). Ihr Auftreten ist zahlenmäßig aber sehr 
begrenzt, und wenn auch aus neuerer Zeit noch vereinzelte Sommer­
beobachtungen vorliegen, finden sich doch keine Hinweise auf Bruten 
(Hölzinger, Knötzsch, Kroymann & Westermann 1970). Die letz­
ten Brutmeldungen aus dem südwestdeutschen Raum (Meise 1928) 
liegen inzwischen rund 50 Jahre zurück.

In  A nbetrach t d ieser G egebenheiten erscheint ein über eine m ehr 
als d re ijäh rige  F ris t verfo lgtes sta tionäres V orkom m en von N ebel­
k rähen  bzw. schw arzgrauen A askrähen  in  O berschw aben erw ähnens­
w ert. H inzu kom m t noch die Tatsache, daß aus dem  A u ftre ten  von 
M ischlingen m it g roßer W ahrscheinlichkeit auf ein B rü ten  im G ebiet 
geschlossen w erden  kann.

Am 12. 11. 1967 h ie lten  sich bei der O rtschaft S traß , etw a 6 km  süd­
lich P fu llendorf (SIG), 4—5 N ebelkrähen u n te r  etw a 100 kurzfristig  
eingeflogenen S aa tk räh en  auf. Am 15. 11. — die S aa tk räh en  ha tten  
das G ebiet m ittle rw eile  geräum t — w ar n u r noch eine einzelne Ne­
belk rähe anw esend. Offensichtlich ü b erw in te rte  dieses oder ein an­
deres Stück, w ie eine Reihe von F ebruarbeobachtungen  aus 1968 e r­
kennen  läßt. Der A usdehnung der g rauen  G efiederpartien  und dem 
G rauton  nach han d e lte  es sich en tw eder um  ein reinrassiges Exem ­
p la r oder um  ein solches m it unm erklicher A bw eichung in Richtung 
Corvus c. corone (vgl. Melde 1. c.). Da die N ebelkrähe auch noch Ende 
März 1968 im  G ebiet w eilte, sich den zurückflutenden S aa tk räh en  also 
nicht angeschlossen h a tte  und zudem  w iederholt in G esellschaft wohl 
einheim ischer (vgl. Hölzinger et al. 1. c.) R abenkrähen  au ftra t, schien 
m ir das Schicksal dieses Vogels w eiterer A ufm erksam keit w ert.

Es konn ten  1968 noch 3 A pril- sowie 2 M aidaten  und eine Beobach­
tung  im Ju li gesam m elt w erden. D er u n m itte lb a re  Nachweis einer 
B ru t (z. B. N estfund, F ü tte ru n g  flügger Jungvögel) konnte  zw ar 1968
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und auch später nicht erb rach t w erden, doch läß t eine Folge w eite re r 
B eobachtungen m it ziem licher Sicherheit d arau f schließen, daß die 
N ebelkrähe sich m it einer R abenkrähe v e rp aa rt und eine erfolgreiche 
B ru t durchgeführt hatte .

E rstm als im  A ugust 1968 konn ten  an 2 Tagen gleichzeitig eine p h ä­
notypisch reine N ebelkrähe und ein Mischling, beide jew eils in Ge­
sellschaft von Corvus c. corone, festgeste llt w erden. Beim  B astard  
w aren  die g rauen  G efiederpartien  auf Oberbauch, B rust und H alssei­
ten sowie Nacken beschränkt, U nterbauch und Rücken sowie Schul­
te rn  im G egensatz zur N ebelkrähe tiefschw arz gefärb t. Auch von 
Septem ber bis N ovem ber w urde  an m ehreren  Tagen jew eils eine 
phänotypische N ebelkrähe und/oder ein B astard  des beschriebenen 
Typs festgestellt. Ob es sich bei den M ischlingen um  verschiedene 
Exem plare handelte, konnte nie m it h inreichender S icherheit gek lä rt 
werden.

Aus 1969 liegt die Beobachtung einer phänotypisch reinen  N ebel­
krähe, die sich in G esellschaft e iner R abenkrähe befand, vom  25. 4. 
vor. An einem  S ep tem bertag  w urden  2 E xem plare, eines m it Sicher­
heit ein B astard  m it dem  schon e rw ähnten  Zeichnungs- und F arb m u ­
ster, angetroffen.

1970 w urden  K rähen  m it g rauen  P a rtien  im K leingefieder von 
A pril bis Septem ber festgestellt. A llein 7 Beobachtungen entfielen auf 
die M onate Mai und  Jun i. E tw as überraschend w ar, daß die schw arz­
grauen  K rähen  nie gem einsam  festgeste llt w urden; sie zeigten sich 
so litär oder in G esellschaft eines oder m eh rerer Corvus c. corone1. 
Sow eit die S ich tverhältn isse (Beleuchtung, E ntfernung) eine d eta il­
lie rte  B estim m ung der G efiederm erkm ale erlaubten , s te llte  sich die 
phänotypisch reine Form  heraus. In  den m eisten F ällen  w aren  aber 
die B eobachtungsbedingungen so m angelhaft, daß die F rage, ob h ier 
die phänotypisch reine Form  oder ein  B astard  vorlag, offen bleiben 
m ußte.

W eitere Beobachtungen schw arzgrauer A askrähen  konn ten  von 
Ende F eb ru ar bis M itte A pril 1971 gem acht w erden. W iederum  h an ­
delte  es sich jew eils um  einzelne E xem plare, die sich m eist in  Gesell­
schaft einer oder m eh rere r R abenkrähen  befanden  und deren  P häno­
typ nicht sicher defin iert w erden  konnte.

Die Tatsache, daß W in terdaten  bis auf A usnahm en fehlen, spricht 
keinesw egs gegen regelm äßiges Ü berw in tern  d ieser schw arzgrauen 
K rähen  im Gebiet. D enn die h ie r au fgefüh rten  D aten gehen überw ie­
gend auf B egegnungen in  Sichtw eite von L andstraßen  zurück und 
w urden  n u r  vereinzelt bei gezielter K o n tro lltä tigke it erhoben.

Das B eobachtungsgebiet m it seinem  steten  Wechsel von Äckern und

*) Hierbei ist zu berücksichtigen, daß die schwarzgrauen Krähen m ittler­
weile an verschiedenen Plätzen eines gut 3,5 km2 großen Gebiets auftauch­
ten, in einem Fall auch 2,5 km von seinem Zentrum entfernt.
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G rünland, durchsetzt m it Feldgehölzen und B aum gruppen, b ie te t gu­
te E rnährungsm öglichkeiten  sowie hinreichend N istp lätze und en t­
spricht dam it gänzlich den B iotopansprüchen der A rt (Wittenberg 
1968, Melde 1. c.). H ierin  findet sich w ohl eine w esentliche E rk lä rung  
fü r das Ü berw in tern  der N ebelkrähe im ersten  W inter 1967/68 und 
die O rtstreue  der schw arzgrauen K rähen  in  den Folgejahren ; zwei­
fellos dü rfte  h ierbei auch der B indung an einheim ische R abenkrähen  
(gegebenenfalls als B ru tp a rtn e r) große B edeutung  zugekom m en sein.

Nach allem, was sich über die Entw icklung dieses iso lierten  V or­
kom m ens von Corvus c. cornix  in E rfah ru n g  bringen  ließ, besteh t 
auch h ie r — wie bei den von Meise (1928) e rw ähn ten  Fällen  — ein un ­
m itte lb arer Zusam m enhang m it dem  Zuggeschehen. E in Einfliegen 
aus südlich gelegenen A bschnitten des B ru ta rea ls  ist m it Sicherheit 
auszuschließen.

Summary

S u m m e r  D i s t r i b u t i o n  o f  b l a c k - g r e y  C a r r i o n  C r o w  
Corvus corone i n  O b e r s c h w a b e n  b e t w e e n  1 9 6 8  a n d  1 9 7 1

In the middle of November 1967 a number of Hooded Crows appeared 
among migrating Rooks in western Oberschwaben and one individual 
overwintered in this area. By late winter and spring of 1968 the Hooded 
Crow had attached itself to indigenous Carrion Crows. In August 1968 for 
the first time not only a pure-bred Hooded Crow but also a hybrid were 
repeatedly observed together.

The black-grey Carrion Crows were to a great extent attached to the 
locality and colonised the area up to April 1971 at the latest. A breeding 
record could not be established. From observations reported however, it 
can be assumed that a Hooded Crow, w7ith a Carrion Crow as partner, at 
least once reared young successfully.
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